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Dcntslhc sangenNadau in Italien's
Abgeordnetenkammer!

Kriegopartki protestiert gegen da
cgiernngoveriiot von Mas

senversammlungen.

g eines braven
Deutsch-Amerikaner- ö!

Tnö anoschridkiide Kougrefjinitglied
Bartholdt bankrttiert und mit

einer Liebesgabe bedacht.

Utttcrftc-Bo- ot holt
sich lucitms Opfer!

Warschau jcht iiaii

Mi Seite!! bedroht!
j i

V Ein Britenschiss
.

an
i ...i.

französischer Küfl.c
: ?

In Südost-Galizici- l dringen Ocster-reiche- r

vor nnd nehmen 1240
Moskowiter gefangen!

10 russische Generäle gerathen in Gcsgngcl!,asl!

iuvjjiwi; jayirnmc njiC
bereits zerstört!!

Prinz Heinrich kommandirt dcntfche Hochsceslottc!

der 2. und 20. Jnfanterie-Tivis- !

an. sowie der Kommandeur der 1.

Jiifanteriebcigade. Ter Ober-B- c

fehlshaber der 20. Jnianteriebriga
de ist seinen Wunden erlegen.' Bon,
!!. Armeekorps nahmen wir den Be.
feblshaber der 27. Division gesan
gen, desgleichen die Beseblsbaber
der Artillerie und den General der
2. Jnfanteriebrigade. Unter den
Gefangenen der 5:!. Reservediuision
befindet sich der Kommandeur der.
selben sowie der Ox'neral der 1.

Von der 1. sibi-

rischen Kosaken.Divisio fingen wir
den Brigade-Kommandeur- ."

Ticppe. Frankreid), 27. Fiw.
Hier cinnctroffi'iie Nachrichten

daß rin britische Handels
schiff im Vlcnm'Iiiicer auf der Hübe
tun 3?QtlIcnfur'2oiiiiiic von eiiient
deutschen llBoct beute torpediert
wurde. Ein französischer Torpedo.
l'.oüt.K'titörcr ist dem sinkenden Schiff
zur Hilfe geeilt. (Vor uns liegt
das Hamburger Zrenideiiblatt"
mn 1. Februar und ans demselben
ersehen wir, das; die Zahl der zer.

1 ltörten feindlichen Handelcfchisfe
viel großer ist, ine nach hier Herich.
tet.)

Tie Ilnterseebootgefahr.
London. 27. fteh. Tie bri.

tische Admiralität hat Befehl gege
den, alle Fochrtut nach Amerika vor
lausig citt.zuslellcn, weil entdeckt )uur-d- e.

das; es inein ganzen efchuader
deutscher Unterseeboote gelungen ist,
das Jrländifck)? Meer zu erreichen,
lind diese Boote seht auf die großen
Liniendampfer lauern. (Damit hat
die deutsche ,,tricgosperrc um die bri
tischen Inseln ihren größten Zweck

erreicht.)

Prinz Heinrich bcfchligt Hochseeflotte,

ttiel. Deutschland, 27. Feb.. über
London. Der bisherige Befehls,
hal'er der deutschen Hochseeflotte, Ad-wir-

von iigenohl, ist von Kiel
nach Berlin versetzt und Prinz Hcin

krich
von Praifjen, Bruder des

Kaiiers, mit dein KeininQiiöö
der HochsecflottL betraut worden.

Kein deutsches verloren.

London. 27. Feb. Eine Mel
dimg von Curisliauia besagt, das;
Trüniiner des deutschen IlBooteS

11 9", das am 21 September die
'

brinfchen Kreuzer Hoguc"-- , Abou.
fir" und (fresst)" in der Nordsee
verscnNe, im Meere aufgefunden
worden feien. Unoffiziclle Berichte
melden von vier verunglückten deut-- .
sehen ll.Booten, die deutsche Adm-
iralität hingegen hat die Erklärung
abgegeben, das; bisher noch kein
deutsches in diesem Kriege
verloren gegangen ist.

Bou .Karlsruhe" versenkt.
Nav fjorf, 27. Fcb. Ter bri.

tsfelfe Trainvdamps','r Wolfs" von
der Munfonlinic, ist von dem deut,
scheu Kreuzer .Karlsruhe" vor dem

'.'ilchtturrn von Rio de' Janeiro,
Brasilien, zum Sinken gebracht wor

'Jt'., Das geschah am WeihnaOs.
.. tage, und ein ttoch aus dem Dampfer.

Csor Normern, brachte gestern
Abend die erste Kunde davon hier
bir. Der Dampfer war mit Zucket

ach einem Punkte uinveit Neo Cr-Ira-

bcftinimt, wo die Ladung auf
ein britifchss Transportschiff uinge
laden werden sollte. Ein Schuf; von

dm deutschen Kreuzer sandte den

Dampfer in die 'Tiefe. Die Be
-

mannung wurde jedoch von dem
deutschen Traxsportboot Helga"
aufgerissen. ,

(viifilano über Tkutschland'S Heer.
London, 27.- - ßcb. Teutsch.

IIUVRnM
Tie Üiusse wollen aber den Bor

marsch ans Lemberg zum
Halten gebracht haben.

Berlin, 27. Feb. lFui'krnbericht.)
Tns Krieg?an,t wcldet heute

Folgendes: Nordwestlich von 0e-rod- n,

westlich vvu mscha nnd
südlich von Przasny,; sind ncne
russische Truppen in Gefecht getrc
ten. . ,

An der Skroda. südlich von Kolo,
nahmen wir iUM Missen gefangen.
Westlich von der 'ei,t,scl ist nichts
von Belang zu melden."

Bom westlichen Kriegoschanplak.
tesicr Nachmittag und Abend grif
fr die Franzosen unsere Stcilun
gen in der Champagne mit Unge
stüm an: an mehreren Stellen ist
das Gefecht noch im (ange: an allen
Stellen wurden die Franzosen zn

riickgrschlagrn. Nördlich von Berdnn
griffen die Teutschen mehrere Stcl
langen der Franzosen an und hatten
damit theilwcisc Erfolg."

London, 27. Feb. Ter
der Orsterrcicher ans Len.berg

ist zum Halten gekommen. Ans
Herha, Nnmänien, kommt die Nach

richt, das, Staniolan nnd Kulamea
sich wieder in Handen der Russen

befinden. (Tiefe Nachricht kommt
aus unlauterer Cnrlle nnd ist mit
Borsicht ansznnehmen.)

Rußland stellt Friedrnoanträge.
Berlin, 27. Feb. lFnnkenbericht.)
Tie Uebersrrische Nnchrichtenage.

tur meldete gestern Ulkend nnter An
deren. Folgendes: Tie Berliner
Mittng.Zeitnng schreib daß ihr von

speziellen Antoritäten in Wien die

Nachricht zugekommen sei, das, Rilsz

land auf indirektem Wege Oester.
reich günstige Friedcusbedingungen
gestellt habe. Tie österreichische Re-

gierung habe denselben ein taubes

Ohr geliehen."

Französische Presse einstimmig.

Paris, 27. Feb. Tie französis-

che Presse erklärt einstimmig, das,

England die Vorschläge der Ver.
Staaten nicht annehmen könne. '

Teutschland sott

ausgehungert werden!

Alle für deutsche Häfen bestimmten

Nahrungsmittel werden als
Krirgskouterbaude erklärt.

London. 27. Feb. England,
Frankreich. Rußland. Serbien und

Belgien sind darin übereingekom-

men, alle für Teutschland bestimm,
ten Nahrungsmittel als Kriegs-konterban-

zu erklären und selbige

befchlagnehrnen, wo immer sie

,
' m Mon

tag wird die Art und Weise, wie die

AÜiirten die Kiijie Deutschlands ab-

zusperren gedenken, bekannt gemacht
werden. Auch Baumwolle darf
nicht mehr deutsche Häfen erreichen.

Tie britische Admiralität giebt
heute zu, das; die meisten versenkten

Schiffe nicht ans Minen gerathen
waren,

'
sondern von deutschen Un-

terseebooten versenlt wurden,

Bcsorgilisse' der Bimdesregiernng.
- Washington. 27. Feb. Hohe

hiesige Regierungsbeamte sind in

Sorge über die Frage, was gesche-

hen mag, wenn mmi fortsabren
wird, die früher angenommenen
Grundsätze des internationalen
Kriegsgerichts über den Haufen zu
wersen. Es il klar, oaf; eine oer

Fragen ist, wenn. D.ntschland durch
die oi,. England geführte Politik
der Aushungerung ans Hungern
kommt, wie wird dann der Hger
zuerst die englischen, französischen
nnd russischen Oiesangenen zu spü-

ren bekommen. Ein anderer Grund
für . die begonnene amerikanische

Vermittelung ist, d.is; die der
Deutschlands abge-

zwungene Leiden eine unangenehme
Hallung des amerikanischen Volkes

gegen England und dessen Ver-

bündete hervorrufen könnte.

Teutschlands Kartoffelvorrnth.
Berlin, über London,. 27. Jeib.

Im preusjischeil 'Landtag erklärte
der Ackerbamniuisler, Baron von

Schorlenier, bei den Verhandlungen
über die Lebensniittelfrage, es wür-
den größere Mengen Kartoffeln aus
Polen eingeführt werden,, und in
Ostpreußen hätten die Russen die

vorgefundenen Kartoffelvorräthe zu-

rückgelassen. Ich glnul'e, ich kann
der Hoffnung Ausdruck sieben,"
fütge er hinzu, das; der Vorrath
ausreichend ist.wenn er mir zu Nah- -

j.ruilgsLweckeil. verwendet wird'

Rom, 27. Feb. Das Verbot der
Regierung gegen Abhaltung von

Massenversammlungen, iri welchen
der europäische Krieg erörtert wird,
gab in der Abgeordnetenkammer zu
Jnterpellationei'. seitens der Radi
kalen ldiese wollen den Krieg) An.
lasj. Der Premierministcr wurde
heftig angegriffen und ihm vorge.
würfen, das; er die Freiheit des Bcl
kes untergraben wolle: ein derartiges
Berbot fei an und für sich geset-
zwidrig. Ter Premierminister e,

das; dieses Berbot erlassen
worden sei, um die Volkssreiheit zu
wahren, denn durch die Ruhestörun-
gen bei derartigen Versammlungen
werde die Würde der Nation schwer
geschädigt, austerdein werden Men.
schenleben gefährdet und die Einig,
seit der Nation ginge in die Brüc-

he.
Als die Radikalen schrien, das; das

Wanze nur ein Plan sei. um Jta
liens Eintritt in den Krieg zu ver
hindern, antwortete der Premier un-

ter großem Beifall: Ich weis; nicht,
ob unsere Nation in den Krieg ver
wickelt werden wird, sollte dieses je
doch der Fall sein, so müssen wir
alle gemeinsam den Befehlen des
Vaterlandes und deS Königs Folge
leisten."'

...Cirnlnrtffll.WV in 4rtsirn

Wenna, 27. Feb., über Rom.
Bei einer zu Ventimigia stattgesun.
denen Nentralitätoversammlnng kam
es zu einer schlimmen Schlägerei, bei

welcher eine Person getodtet wurde;
zahlreiche andere wurden verletzt.

Anhänger der Kriegspartei drangen
in den Saal und sprengten die Ber
sammlung. Nur unter grofzer Mü
he gelang es der Polizei und e,

die Ruhe wiederherzustel.
len. Fast alle Polizisten trugen
Perletzungeil davon.

Rom. 27. Feb. , Tie Regie-run- g

hat nunmehr ' alle Versamm-lungen- ,

in welchen die .Kriegslage cr
örtert wird, verboten.

Kleine Kriegsnachrichten.
Washington. In der Kriegszone

der Nordsee sind bisher zwei aineri
kanische Handelsschiffe verunglückt,
ein Menschenleben ist dabei verloren

gegangen.
A mslerdam. Ter schwedische Tarn

pfer Svarton" ist gestern in ?)mu
den eingetroffen: im Biig hatte er
ein groszes Loch: er war mit einer
Seemine in Berührung gekommen.

Berlin. Hiesige Zeitungen ver
weisen in sarkastischer Weise ans die

erfolglosen Bemühungen Englands,
die deutschen Unterfeevoole zu be

kämpfen. E'ne Zeimng veronent- -

Tirf' Pini'ii fli-rirf- it Hnit Anntrrham.
wonach seit Beginn der Blockade

mindestens 20 feindliche Schiffe tor-

pediert worden sind.
Nero Fork. Beomtc der Jnter-nation- al

Mercantile Marine sieklen
in Abrede, das; sie 'von der britischen
Admiralität Weisung erhalten ha

den. laut welcher der Handelsverkehr
zwischen New lork einerseits, und
Liverpool. Glasgow, sowie London

andererseits, vorläufig eingestellt
worden sei.

Bern. Schweiz. Frankreich und
Teutschland haben ihr Abkommen
betresfs Austausch dienstunfähiger
Kriegsgefangener abgeschlossen, und
in wenigen Tagen werden die bei

derseitigen Gefangenen dieser Klasse

ihren Heimathsländern zugeführt
werden. Für die Beförderung der
Invaliden werden Schweizer Hos-pitalzü-

zur Verfügung gestellt
werden. Es vergütet hier mit

das; sich in Frankreich,
England und Ruszland 'nur F8,(27
(befangene befinden , während
Tentschland über 700,000 Kriegs-gefange-

auszuweisen Hat.

Perlin, Lloyds Haben von East
Bourne. an der südlicheil Küste von

England, eine Tepesche erhalten,
laut welchem mit dem englischen

Transpurtschisf, das von , einem
deutschen ot torpediert wurde,
1800 britische Soldaten untergegan-
gen find.

Basel, Ter Baseler Anzeiger""
giebt seiner Entrüstung über eine

unglaublich rohe und gemeine An-

zeige Ausdruck, die kürzlich in der

London Times" erschien. In der
Annonce erbietet sich ein Englan
der. acht Teutsche zu todten, wenn
ihm Jemand ein gewisses Darlehen
gewähre.

Man unterstütze die deutsche Prej
i?, indem man zu ihrer Berbkei
tung beiträgt.

Washington, T. E 27. Feb.
Zu Ehre des ausscheidenden

Richard Bartholdt
fand bei Rauschers ein Bankett statt,
dem mehrere Mindert Personen bei

wohnten. Tasselbe war bemerkens-

wert!) als Alpdruck der hohen Be

wniidenuig und des vollen Vertrau-
ens, die dem Weeliden entgegen ge
bracht werden, Tie vielleicht - am
meisten anerkannte Rede hielt
Ebanip Elark, der Sprecher des ttn.

iterhauses, der 20 Jahre zusammen
mit Bartholdt als Abgeordneter
tliätig war. Er ,llte den amerika-ische- n

Bürgern deutscher Absiani-nmn- g

he lies Lob für deren Patrio
tiSmus. Er gedachte ferner in

Worteil der werthvollen
Tieniie. welche Herr Bartholdt den

Ver. Staaten geleistet habe.
.Ein erfreuliches Ereignis; der Ver-

anstaltung war die Überreichung ei,
es prächtigen Silderpokals seitens

des Tr. E. I. Heramer von 'Philad-

elphia namens des
Nationalbnndes, dessen

Präsident er ist, Herr Bartholdt
nahm das (beschenk mit gut gelaun-
ten Worten entgegen, die einey tie-

fen Eindruck ans seine Zichörer
machten. !

Ter Pokal hat eine Höbe von 2

Fnfl, ist aus getriebenem Silber an
gefertigt und ein Kunstwerk. Er
trägt folgende Widmung:

In dantbarer Anerkennung
' ' gewidmet vom

Teutsch-amerikanisch- National
blind

25. Februar 1015.

Sämmtliche, Stuatsverbände, und
deren Unterverbände haben zur Be-

schaffung des Liebesbechers beige
tragen.

Regiernngs-Waffenfabriken- .

Washington, 27. Feb. stestern
nahm der enat ein Gesetz an, das;
die Errichtung einer Regierungs
Waf'enfabrik niit einein Kostenauf-wänd- e

von $1 ,000,000 und einer
Munitionsfabrik mit, einem Auf-
wand von $510,000 vorsieht. Das
Gesetz, um das es sich in diesem Fall
handelt, war das Marine-Etatsge-set- z,

das im Ganze eine Ausgabe
von $152,000,000 für die Marine
vorsiebt. Auch ahm der Senat
die Bewilligungen von $0.000,000
für Befestigungen und von $l,
200.000 zur Durchführung des

Dienstes an. Anstatt
eines Hochste-Unterseeboot- wur-
den 5 und anstatt 11

wurden 10 bewilligt. Die

Vorlageil gehen nunmehr an das

Bryce über TeiltschAmerikaner.

London, 27. Feb. Viscount
James Bryee veröffentlicht im

Doili Ehroiiicle" einen Artikel
über Die Stellung der Vereinigten
Staaten im Krieg", in dem er er
klärt, das; diese total unparteiisch
seien. Tann führt er ans, daß es
ein großer Irrthum sei, zu glau-
ben, das; diejenigen, die deutsche Na-me- n

tragen oder von deutschem
Blut abstammen, auch der

Partei 'angehören. Die in
Amerika geborenen Kinder von. Eu-

ropäern werden in jeder Hinsicht
Amerikaner. Ihre Sympathieil ge
hören den Sternen und Streifen,
und sind ihre Gefühle für das Va-

terland ihrer Eltern nur schwach.
Nur in wenigen Städten ist mit
den geschlossenen deutschen Votum zu
rechnen. , lWir enthalten uns jeden
.Uomnielltars.)

Gchaltcr beschnitten.

Lincoln, 27. Feb. Ter Alls-schns- z

für Mittel und Wege beschnitt
heute die Ausgaben für Gehälter der
Staatsbeamten und die Ausgaben
der einzelnen Abtheilungen um
$785,340. Einzelnen Beamten, wie
dem Sekretär der EisenbnhwKom
Mission und dem Chefingenieur, sind
die Gehälter lim $500, anderen um
nur $300 beschnitten.

Ende der Stnatsmiliz.
Wenn die Legislatur den Be-schl-

durchsetzt, die Bewilligung für
die Nationalgarde endgültig ans
$17,180 herabzusehen, dann mag
das ach 'Anficht des Majors Step
ricker von Omalm die Auflösung
derselben bedeuten. Sterricker er-

klärte, daß es jetzt Sache des Gou-perne-

sei, zu handeln

Bcschirsinng der Tardanelleusort.
London. 27. Jeb.. 4. 10 früh.

Tie Flotte der Alliirten hat da3
!Veuer auf die inneren JortS der
Tardanellen-Strafi- e eröffnet, so lau.
tet eine Athen Tepefche an die l,ie
sige Telegrain Eo. TaS Fort Dar-dano- s

wurde einem verheerenden
Anillerieseuer ausgeseht. das von
den Batterien dcö Forts nur schwach
erwidert mrde. Tas ist doch ganz
selbiiversländlich: wie konnten es
auch die Tiirfe,, wagen, ernstlich zu.
rinszuschiefzen ; das Schief;en besorgen
immer die Alliirten,)

Tos Fort Tardanos bildet das
erste Befeiligungowerk in der Ein-fahr- t

der Dardanellen und mich zum
Schneeigen gebracht werden, eke die
Flotte weiter vordringen ,airn.

Vertrauen der Socialisten.
Berlin, 27. Feb. Ter sozialisti-sch- e

Neichstagoabgeordnete Heine
hat in einer in Stuttgart abgebalte
neu Massenversammlung erklärt,
das; die sozialistische Partei nicht
nur volles Bcrtrauen in die deutsche
Armee habe, sondern die lieberen,
gung hege, das; sowohl die Kene
räle. als auch der Kaiser, der in den
letzten Jahren nicht weniger als drei
Mal den Ausbruch eines Beltkrie
gcs verbütet habe, den Frieden ge
wollt hätten. Die deutschen Arbei-
ter wukten. das; sie für ihr Land
cin,nistehen haben, und das, was
man früher in sozialistischen Kreisen
als Militarismus gebrandmarkt
und bekämpft habe, existiere nicht,
zumal auch Socialisten und Jude
im Feld als Offiziere ständen.

Arbeitcr-Unras- t in England.
London. 27. Feb. Nachdem

die 'Leitungen der Schiffswerften im
Elyde es abgelehnt haben, die Löhne
der Werftingenieure und Mafchini.
sten um 4 Prozent pro Stunde zu
erhöhen, wurden heute Conferenzen
der Arbeitnehmer über endgültige
Stellungnahme abgehalten und wu?'
de in der Versammlung darauf hin-

gewiesen, das; einige der betheiligten
Äri'eiterkreise sich bereits im Streik
befinden., Tie Regierung unternahm
einen dramatischen Schritt, indem sie

sowohl an Arbeitgeber als Arbeit-
nehmer einen Brief richtete, in dem
sie die Wiederaufnahme der Arbeit
am nächsten, Montag befahl und vcr
sprach, das; Borforge getroffen wor
den sei. das; die ganze Angelegen
heit einem Schiedsgericht unterbreitet
werde. Ter Brief war von dem
ersten Jndiistriekommissär Sir Geor
ge Asguith unterzeichnet und wurde
darin darauf hingeiviesen, das; durch

Verzögerungen in der Fertigstellung
von SchisfsbaiAufträgen die ganze
englische Nation aus's schwerste ge
schädigt würde und das; dieses in die
ser Zeit, in der wichtige Kriegsvor.
räthe von Heer und Mariilo drin,
gend benöthigtz würden, ein Ausstand
nicht zugelassen werden dürfe.

Sollte der Ausstand um sich grei-

fen, würden 100,000 Mann hinein
gezogen und eine ganze Anzahl von

Industrien lahmgelegt werden. Wie
es heisst, haben die Arbeiter-Gewer-

schasten noch keine Stellung zu den
Streiks genommen.

Aus Liverpool kommt hierzu, das;
dort Kohlenschaufler und andere
Tockarbeiter in den Ausstand getvc.
ten seien, da auch dort die Arbeit,
geber eine Lohnerhöhung verweiger
ten. AIS Folge davon ist schon jetzt
die , Abfahrt verschiedener grosser

Tampfe verzögert. Auch der ame
riknnische -- Dampfer Philadelphia"
wird voraussichtlich erst am Montag
nach New yjoxt abgehen können.

Als Spion verhaftet.

Moncton. N. B.. 27. Feb.,
Neinhold Reidel, an dessen Person
man Pläne von Brücken und Eisen,
bahnlinie fand, wurde hier unter
dem Perdacht der Spionage verhaf.
tet. Er wird nach Halifax ins Kon

zentrationslager geschickt werden.
Reidel sagte, das; er 15 Jahre in
der deutschen . Marine gedient habe
und sich feit 1311 in Eaimda e,

, ,

t )

Berlin. 27, Feb. (Funkenbericht.)
Zwei deutsche Armeen marschie

ren gegenwärtig vom Norden auf
Warschau. Eine derselben bewegt
sich in östlicher Richtung durch Plozk
und, bat Vnsogard, das 40 Meile
von der polnischen Hauptstadt ent
fernt ist, erreicht. Ter rechte lü
ge! der Hindenblirg-Arme- e ist über
Przasnysz hinaus vorgedrungen und
befindet sich einige vierzig Meilen
von Warfchan, langsam aber sicher
rückt derselbe gegen Süden vor.
Zwischen Vnsogorod und nördlich
von Warschau dürste es bald zu ei-

ner neuen Schlacht kommen, Vnso-goro- d

beherrscht den Jusammenflus;
der Weichsel und der Bsura. Durch
die Besitzergreifung jenes Terrains
ist eine Verbindung mit den Trup
pen des Generals Mackensen herge-

stellt, und vereint kaun der Vor-

marsch gegen die Festung Novo
beginnen, welche War

schau vom Osten schützt.

Noch nicht kampfcsmüde.
Berlin, 20. eb. '(Funkenbeicht.)

Ter Militärkritiker 2er Mor-genpos- t"

weist darauf bin, daß sich

eine starke russische Truppenmacht
noch immer nördlich vorn Rawka-slu- ß

und in der Gegend von Boli-mo- w

befinde, welche nicht gewillt ist.
die Stellungen zu räumen und sich

zurückzuziehen.

Offizieller deutscher Bericht.
Berlin. 27. Feb.. üb. Amsterdam

und London. Tas Kriegsamt be-

richtete gestern Abend Folgendes :

Folgende russische Generale wur-

den iil der Schlacht voil Ac'ordpolen
von lins gefangen genommen: der
kommandierende General des 20.
Armeekorps und der Befehlshaber
der Artillerie, die 5wmmandeure

Tie Schlacht am Tuezkanal.

Berlin, üb. Amsterdam und Lon
don, 27. Feb. Dem Berliner
Tageblatt" wird ans Konstantinopel
ein ausführlicher Bericht des Be-

fehlshabers jener türkischen Abthei-lnn- g

telegraphiert, die kürzlich bei

Tusnm und Serapium den Suez-kan- al

überschritt und den Englän-
dern eine schlimme Niederlage bei
brachte. Der Kommandelir der
Kolonne meldete dem türkischen Ge
neralstab offiziell: Wir setzten lin
ier dem Schutze der Nacht in lach
booten über den Kanal und erreich

ten das westliche llfer wohlbehalten
bei Serapium. Nachdem wir eim
ge hundert Meter vorgerückt waren.
eröffneten wir plötzlich ein heftiges
Mafchinengewehrfeuer auf die isiriti,-sche- n

Vorposten, und diese wandten
sich zur Flucht. Bei der Verfolgung
des Feindeö stießen wir ans einen
mit englischen Soldaten angefüllten
Eifenbahnzng. Tiefer wurde von
unserer Artillerie aus dem östlichen

Ufer des Kanals beschossen. Die

Engländer begannen zu fliehen,
aber es trafen weitere britische Trup-

penzüge ein. Schließlich standen
wir sechs Bataillonen gegenüber,
nnd acht britische Kreuzer, die im
TimsahSee lagen, richteten ibr
Jener aus uns. viele oer v)echone
der Kriegsschiffe schlugen jedh in
die englischen Reihen ein. Tie ,W00

Mann britischer Truppen traten
schließlich, nachdem wir 16 Stunden
mit ihnen im Kampfe gestandeil
hotten, in nordwestlicher Richtung
den Rückzug an. und wir kehrten
über den Kanal und Tnfun nach un-

serer Operationsbasis zurück."

Linder's Erbschaft.
Richter Wheeler von 6onncil

Blnffs gewährte Frau Jeanette
Linder Green eine Frist bis Mon-

tag, um dann das Te7äment ihres
durch Unfall zu Tode gekommenen
Voters John Binder vorzuzeigen.

IBootc an Frankreichs Westküste.

Bilboa, Spanien, 27. Feb., über
Paris. Ter Wächter des Leucht-thnrm- s

zu Portugalaate hat die
Marincliehörden in Kenntnifz t,

das, er ein UBot unweit des
HafcnS beobachtet h,

r,terreichiifi,cr osliziellcr Bericht.
Wien, 27. Feb., über London.

Hier wurde gestern Folgendes offi-

ziell bekannt gemacht: In der Nach,
barschaft von Przedborz, Russisch
Polen, finden gegenwärtig heftige
Artilleriekämpfe statt. Auf dem
übrigen Theile der Front nördlich
der Weichsel und in Ostgalizien
herrscht verhältnißmäßig Ruhe. In
den Karpathen unternahmen die
Russen einen leichten Angriff ans un-

sere Stellungen nördlich vorn Velo-ve- c

Gebirgskamm und in dem On
dava Thal; mühelos wurden die At
tacken von lins abgeschlagen. Im
südöstlichen Oializien stürmten unsere

Truppen mehrere feindliche Anhöhen
und nahmen 1240 Russen gefangen."

Keine Hoffnung für Juden.
Berlin.' 27. "Feb.' Wie die rus-fisch- e

Zeitung Novihofbod" mel-

det, hat der russische Minute? des
Innern rnnjb heraus erklärt, daß
die Regierung nicht in der Lage sei,
die Lebensbediilgungen' der Juden
und das Looö der israelitischen

Glaubensgemeinde zu verbessern.
dehfls c d eures uru"prasümmh

Japan gibt nach!

Tokio, 27. Feb. Ter inpant
schc Premierminister Graf Okuma
sprach sich nest.cn Zwei amerik. 1?rn- -

fcssoren dahin ans, das; Japan mit
feinen Forderungen an China sei
ncrlci Rechte der chinesischen Regie-

rung hätte verletzen wollen. Ter
Wunsch Japans wäre nur der' ge
Wesen, China die volle Unabhängig-
keit wieder zu geben und es nicht die
Beute irgendeiner Nation werden zn
lassen. Ferner erklärte der Pre-
mier, das, der Versuch, Unfrieden
zwischen Javan nnd Amerika zu
säen, ins Wasser gefallen sei.

Franzofen siege wieder einmal.
Paris, 27. Feb. Französische

Artillerie beschoß in den Argonuen
eine feindlichenMnnitionszug ad
richtete grosicn Schaden an.
feindliche Abtheilung wurde fast
völlig vernichtet.

Ungünstige Antwort ertvartet.
Washington, 27. Feb. In hie

sigen Regicrnngskreisen ist in nach
den biolang ans London unoffiziell
eingelaufenen Nachrichten der festen
?lnsicht, daß die englische Regierung
die Vorschläge der Bundesregierung
über Ansfnhr von Lebcnsmitteln an
Zivilisten ablehnen wird.

Hindenburg wieder ansgezeichnet.
Berlin, 27. Feb. (Funkenbericht.)
Kaiser Wilhelm hat Generalfeld

marschnll v. Hindenburg den Orden
Pour le Mcritc verliehen.

Nach, Kriegszone.
'

'

New ?)ork, 27. Feb. 5 grosie
Passagierdampfrr sind heilte nach
Häfen der Kriegszone von hier ab

gefahren. Hunderte von Passagie
ren sind an Bord. Die Lufitania
fährt nach Liverpovl, das amerikani
sche Tampfschiff St. Paul ebenfalls
dahin, der Holland-Tan:l)f- er Rotier
dam nach R'vtterdam, die Tonraine
nach Havrc nd ein norwegischer

Dampfer ach Bergen. Ter amcri
kanische Dampfer hat sich n beiden
Seiten groß die Worte: American
Line nd die Sterne ud Streife
aufmalen lasse

" -

Zand's Gesanimtarmee geübter und
ungeübter Soldaten besteht aus !),.
'.V.m.QOü l'Jaiin. So behauptete der
Kriegs'llntersekretär Tenant gestern

?!achmittag im Parlament, illnd der
nach es doch wissen! Würde er U

Miüioneil saget!, dann würde er der

ti Wahrheit näher kommen.)

lf Premier Asguith indossirte gestern
im Uiiterhausc eine dem ersten Lord
zugeschriebene Erklärung, das; Eng-- "

land den Krieg gegen Teutschland
fortführen werde, selbst wenn Rus;
land und Frankreich sich zurückzie

hcn würden. "Der Premier fügte
hinzu, das; eine solche Situation un
dciikbar sei. (Der Mann spricht ge

gen seine bessere Ueberzeugung ; noch

'
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tern solcher -- ieg, wie Hindenburg
t 'über die Russen jimast aewonnen.
f ....i M,,ss,, fiiXfoni.s.ii-n-i )
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französischen Mannschaftshülfsquel.
len sind versiegt: übrigens haben sich

sowohl
'

i Rlihland als auch in
'Frankreich Iriedensparteien gebildet.

val,rcnd man im Teutschen Reiche

überall der festen Ueberzeugung ist.

, ssj Teutschland seinen feinden seine

Znedsnödedingungeil dillircn wird.)
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